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Probleme mit dem Winterdienst (regionale und allgemeine Problematik) 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
auf der Grundlage einer Beschwerde der Bayerischen Eisenbahngesellschaft (BEG) über Zug-
ausfälle im bayerischen SPNV „in einem früher nicht gekannten Ausmaß“, die sich durch fehlen-
den Netzzugang infolge der winterlichen Witterungsverhältnisse ergaben, hat die Bundesnetz-
agentur ein Netzzugangsverfahren nach § 14c AEG unter dem o.g. Aktenzeichen eröffnet. Ziel 
ist es, ähnlich wie bei anderen grundsätzlichen Problemen, unter Beteiligung betroffener Eisen-
bahnverkehrsunternehmen zu einer dauerhaften Problemlösung zu kommen. Das Verfahren soll 
im Rahmen einer kooperativen Zusammenarbeit zur Klärung und zur Lösung der komplexen 
Problematik führen. 
 
Auf der Grundlage von AEG und EIBV müssen die Eisenbahninfrastrukturunternehmen (EIU) 
möglichen auftretenden Störungen, welche den Zugang zum Schienenetz beeinträchtigen könn-
ten, durch adäquate Maßnahmen entgegenwirken. So gehört es zu ihrem Leistungssoll, die 
Schienenwege sowie die Steuerungs- und Sicherungssysteme so frei von Schnee und Eis zu 
halten, dass ein Befahren weiterhin möglich ist bzw. die Unterbrechung der Befahrbarkeit auf ein 
Mindestmaß reduziert wird.  
 
Die Ausführungen der BEG zeigen, dass der Netzzugang insbesondere in Oberfranken aufgrund 
einer nicht untypischen Winterwetterlage während mehrerer Wochen im Dezember 2010/Januar 
2011 eingeschränkt war bzw. zur Sperrung längerer Streckenabschnitte geführt hat. Selbst wich-
tige überregionale Strecken wie Lichtenfels – Saalfeld und Regensburg – Hof wurden vor Weih-
nachten 2010 mehrmals wegen Schneebruchgefahr tagelang gesperrt. Ein EVU im benachbar-
ten Vogtland musste wegen Fahrzeugschäden einen Teil seines Verkehrs einstellen. Eine jahre-
lang in Hof vorgehaltene Schneeschleuder war in eine andere Region verlegt worden, und der 
einzig verbliebene Schneepflug fiel nach einem Einsatz aus. Bis vor drei Jahren vorhandene 
Spurloks sind mittlerweile nicht mehr im Einsatz. 

 

 

 

 
An die Eisenbahnverkehrsunternehmen 
 
 

 
Vor diesem Hintergrund stellen wir folgende Fragen: 
 






